
Syke (abu). Plattdüütsch Nohmeddag von
den VVV in’t Kreismuseum Syke. Nur
Bahnhof verstanden? Dann so: Der Ver-
kehrs-, Verschönerungs- und Bürgerverein
Syke lädt für Sonnabend, 29. Oktober, um
15.30 Uhr zu einem plattdeutschen Nach-
mittag ins Kreismuseum. Den musikali-
schen Auftakt gestaltet der Kinderchor der
Grundschule Barrien unter der Leitung von
Anne Huntemann. Anschließend lesen
Otto Johannes aus Achim, Günter Bröse-
Bull aus Syke sowie Silke und Wilfried Bell-
mann aus Stuhr Geschichten vor. Das ge-
schieht so lange im Wechsel, wie die Zuhö-
rer möchten, teilt der VVV mit. Dazu gibt
es Kaffee und Butterkuchen.

Syke (sta). Dämmung, Neubau, neue Hei-
zung, Sonnenenergie – über diese und an-
dere Möglichkeiten, wie Öl oder Gas ge-
spart werden können, informiert der Ener-
gieberater Volker Schalow am Donnerstag,
6. Oktober, im Rathaus der Stadt Syke von
16.30 bis 18 Uhr. Außerdem klärt Schalow
über Zuschussmöglichkeiten auf. Anmel-
dungen nimmt er unter den Telefonnum-
mern 0171/3371590 oder 04207/688684
entgegen. Die Gebühr für die Teilnahme
beträgt fünf Euro.

Syke (sta). Die Tüv-Station Syke an der Bar-
rier Straße 37 bietet am Sonnabend, 8. Ok-
tober, einen kostenlosen Autocheck an.
Die Sachverständigen von Tüv Nord stel-
len dabei Bremsen, Fahrwerk und Reifen
auf den Prüfstand. Auch die Lichtanlage,
die gerade in Herbst und Winter einwand-
frei sein muss, wird gecheckt. Auch Lars Ra-
jes, Filialleiter von Apollo Optik in Syke,
wird vor Ort sein, um kostenlose Sehtests
anzubieten. Wer sein Auto und seine Seh-
kraft prüfen lassen will, den begrüßt das
Tüv-Team von 9 bis 14 Uhr.

Syke (sta). Bei einem Verkehrsunfall mit ei-
nem Lastwagen am Freitag in Syke hat sich
eine Motorradfahrerin schwer verletzt. Das
teilte die Polizei jetzt mit. Gegen 15 Uhr
wollte der Lastwagen-Fahrer von der Max-
Planck-Straße kommend die Siemens-
straße überqueren. Dabei übersah der
47-jährige Mann aus Rotenburg die 39-jäh-
rige Frau aus Emtinghausen, die mit ihrem
Motorrad in Richtung Industriegebiet fuhr.
Die Verletzte wurde in ein Krankenhaus ge-
bracht. Sie schwebt nach Polizeiangaben
aber nicht in Lebensgefahr. Der Schaden
beträgt nach Auskunft der Beamten rund
4000 Euro.

Syke (sta). In ein Syker Einfamilienhaus an
der Bassumer Landstraße ist eingebrochen
worden. Die Polizei gibt als Tatzeitraum
Montag, 26. September, bis Sonntag, 2. Ok-
tober, an. Die Täter drangen laut Angaben
der Beamten über eine Leiter in das Wohn-
haus ein, dessen Bewohner abwesend wa-
ren. Sie durchsuchten alle Räume und stah-
len nach ersten Feststellungen der Polizei
Elektrogeräte im Wert von rund 1500 Euro.

Diepholz·Nienburg (sta). Die Landwirt-
schaftskammer Niedersachsen teilt mit,
dass sich der Informationsabend im Grü-
nen Zentrum in Nienburg zum neuen Kurs
Bauern- und Unternehmerschulung vom 5.
Oktober auf den 28. Oktober, 19 Uhr, ver-
schiebt. Anmeldung und Infos unter Tele-
fon 04271/945213.
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Syke-Barrien. „Gerade wer seinen Traum
beschreiben will, muss unerhört wach
sein.“ Mit diesem Zitat von Paul Valéry
wünschte Peter Thume den Besuchern der
Vernissage am Sonnabendnachmittag in
der Barrier Wassermühle eine „ertragrei-
che Entdeckungsreise“. Der ehemalige
Schulleiter der Syker Orientierungsstufe
wies in seiner Laudatio darauf hin, dass die
Künstlerin Heike Bischoff Geschichten in
ihre Bilder eingewoben habe, die es zu se-
hen gelte. Denn Bischoff habe sich von den
Prä-Rafaeliten, einer englischen Malschule
des 19. Jahrhunderts, anregen lassen – von
einer Kombination aus Mythologie, Poesie
und mystischen Frauengestalten. Und so
ließ sich Thume denn auch selbst gleich hi-
neinziehen in eine Geschichte, die er im
Bild „1001 Tag“ zu finden meinte. „1001
Tage tragen zwei Frauen Wasser durch die
Wüste . . . sie sind gut drauf, vielleicht, weil
sie dem Machtbereich ihrer Männer entflo-
hen sind“, vermutete er. Prompt musste die
Malerin widersprechen: „Den Gedanken
hatte ich noch nicht“, meinte sie gutge-
launt.

Mit dem leuchtenden Bild „Silbermond“

konnte Thume die Leichtigkeit der Bi-
schoff'schen Malweise erläutern. „Trotz al-
ler Kontraste von diagonal angelegten hel-
len Wolkenrändern und dunkel aufziehen-
der Wolkenwand bleibt die Gesamtwir-
kung leicht.“ Da wollten ihm manche Besu-
cher nicht widersprechen und äußerten
sich lobend über dieses „zart-romantisch-
traumhaft, atmosphärisch dichte Bild.“ Er

wies darauf hin, dass sich die Hobby-Male-
rin jetzt in ihrer Nach-Berufsphase als Auto-
didaktin ganz erstaunlich viele Techniken
angeeignet habe, und das sei in ihren Bil-
dern gut erkennbar. Amüsieren konnten
sich die Betrachter der Bilder vor allem
beim „Alles gut“, auf dem ein bunt geklei-
deter Mann auf einem Schlitten auf eine
Felsschlucht zurast, über der bunte Luftbal-

lons schweben.
„Ich wundere mich über die Vielseitig-

keit der Techniken und Motive“, meinte
Walter Bellingrodt angesichts der vielfälti-
gen Bilder auf den beiden Etagen der Was-
sermühle. Bei dieser farbenreichen Mixtur
unterschiedlicher Bilder die mal ganz ein-
fach nur aus Acryl auf Leinwand bestehen,
dann wieder mit Sand und Ölfarbe auf Holz
aufgebracht sind, fiel es niemandem
schwer, auch für sich ein Lieblingsbild zu
entdecken.

Die Lieblingsbilder der Malerin, so
Thume, seien „Parallel-Universum I und
II“. Auch hier kann sich der Betrachter in
die kleinen Geschichten, die sich abzeich-
nen, hineinziehen lassen. Auf dem einen,
„Ankunft“ betitelt, sehen sich zwei Män-
ner mit Hut etwas ratlos auf einem unwirtli-
chen Planeten um. Bei „Abreise“ sieht man
auf der obersten Spitze einer bizarren
Mondlandschaft ein Luftschiff. „Stricklei-
tern helfen nicht in jedem Fall“, meinte
Thume amüsiert.

Die neue Ausstellung des Kulturvereins Rüttel-
schuh zeigt knapp 30 Bilder der Syker Malerin
Heike Bischoff noch bis zum 31. Oktober zu den
Öffnungszeiten der Mühle.

VON KARSTEN BÖDEKER

Syke. Ein Myxödem müsste man haben –
denkt sich zumindest der Scrabble-Spie-
ler. Denn dieses Wort verheißt mit 34 die
höchste Punktzahl, die mit einem Wort auf
einmal gelegt werden kann. Sieben der
kleinen quadratischen Buchstabenplätt-
chen hat jeder Spieler vor sich liegen und
muss sie möglichst geschickt auf den 225
Feldern des Spielbretts platzieren. Dass
das Ganze eine Kunst ist und zum Wett-
streit Mitspieler von Nah und Fern an-
lockt, zeigte sich jetzt beim Syker Scrab-
ble-Herbst, einem der zehn größten Tur-
niere bundesweit.

Zum vierten Mal hatten Heinz-Jürgen
Michel und Susanne Bänfer eingeladen
und 39 Spieler waren ins Gleis eins am Sy-
ker Bahnhof gekommen. Fast vier Tage
lang, von Freitag bis gestern, wurde im di-
rekten Duell eins gegen eins intensiv und
konzentriert um Buchstabenfolgen gekno-
belt – 20 Partien von rund 45 Minuten hatte
jeder zu bestreiten. Gut, dass angesichts
der ungeraden Zahl von Aktiven immer ei-
ner ein Freilos hatte.

Spielerin Lena Ramand aus Hamburg
blickte während einer Pause noch einmal
in das Scrabble-Lexikon, in dem exakt
109343 Worte stehen. „Das sind aber nur
die Wörter mit zwei bis acht Buchstaben“,
erklärte sie. Wörter, die dort nicht genannt
sind, dürfen nicht gelegt werden. Für Zwei-
felsfälle während der Spiele stand ein klei-
nes weißes Notebook bereit. „Da gehen die
Spieler dann beide hin und klären, ob das
Wort erlaubt ist“, berichtete Michel. Aller-
dings: Wer ein Wort anzweifelt und damit
falsch liegt, kassiert Minuspunkte. „Es
kann mal taktisch klüger sein, ein solches
Wort liegen zu lassen und dem Gegner die
Punkte zu lassen“, verriet Michel. „Ich
selbst habe gerade ein Spiel verloren, weil
ich das Wort Inosite angezweifelt habe.“
Seine Gegenspielerin Claudia Aumüller
hatte den Namen dieser Zuckerverbin-
dung gekannt.

Die 75 Wörter mit zwei Buchstaben und
den Großteil der rund 600 dreibuchstabi-
gen Wörter sollte der geübte Scrabble-Spie-
ler kennen. Ulla Trappe hat sogar den Groß-
teil der etwa 110000 Wörter aus dem Lexi-
kon mal gelesen. „Nein, legen kann man
das natürlich nicht alles“, lachte die Augs-
burgerin, die derzeit auf Platz eins der
deutschsprachigen Rangliste liegt. Nach
Syke gekommen war sie wegen der Größe
des Turniers und, um Ranglistenpunkte zu
sammeln. Seit 2009 ist sie intensiv auf Punk-

tejagd auf dem Spielbrett. Sie übt regelmä-
ßig mit dem Computerprogramm Zyzzyva.
„Das ist so eine Art Quiz für den Scrabble-
Spieler und kommt dem wirklichen Spiel
recht nahe.“ Sie sei damals dem Scrabble-
Fieber verfallen, die Rangliste sei neben-
sächlich. „Aber es ist natürlich ein sehr gu-
tes Gefühl da oben zu stehen.“ Ein Faible
für das Spiel und ein gutes Gedächtnis hel-
fen ihr zu ihren Erfolgen.

Trainieren im Internet
Ähnlich erfolgreich, aber ein anderer Typ
ist Maria Feige. Die 56-Jährige ist Deut-
sche Meisterin und war auch in Syke dabei.
„Es geht nichts über Turniere, bei denen
man live spielt. Das ist überhaupt nicht mit
dem Computer zu vergleichen“,
schwärmte sie von der besonderen Atmo-
sphäre. Jeden Tag sei sie im Internet am

Scrabblen und einmal pro Monat fahre sie
zum Scrabble-Treff nach Düsseldorf. Aller-
dings sei sie eine intuitive Spielerin. „Ich
streiche zum Beispiel nicht die Buchstaben
weg, die schon auf dem Feld liegen. Das
müsste man dann sorgfältig und konse-
quent machen und dabei geht zu viel Zeit
verloren.“ Während Ulla Trappe so viel
Zeit für Scrabble hat, weil sie keine Familie
hat, nimmt Maria Feige ihren Gatten und
die zwei Söhne eben zu den Turnieren mit.
„Das hat mir bei der Deutschen Meister-
schaft geholfen, denn so wusste ich, dass es
ihnen gut geht.“ Seit zehn Jahren ist sie in-
tensiv dabei. „Es gibt einige gute Spieler,
ohne Glück geht es nicht. Ihr selbst helfe
ihr Blick für die Wörter, „da profitiere ich
von meiner Ausbildung zur Mathematik-
lehrerin.“ Mit der Familie spielt sie schon
lange kein Scrabble mehr, „die können

nicht mehr mithalten.“
Folgeschäden hat ihr Hobby bei beiden

Top-Spielerinnen nicht hinterlassen. „Ich
zähle nicht die Buchstabenwerte zusam-
men, wenn ich Zeitung lese“, sagte Ulla
Trappe schmunzelnd, die sich aber freut,
dass ihr Nachname der Name einer Vogel-
art ist und somit gelegt werden darf. Die
gleiche Freude dürfte Maria Feige über ih-
ren Nachnamen empfinden. Verboten sind
Eigennamen, geografische Orte und Mar-
kennamen sowie Abkürzungen.

Die Meisterinnen räumten auch gleich
mit dem Mythos des Myxödems auf.
„Wenn man ein Ypsilon hat, lässt man es ja
nicht lange liegen, sondern baut es ein.“
Wohl deshalb fand sich beim nächsten
Spiel gleich auf drei Brettern als eines der
ersten Wörter der Begriff „Yin“. Der bringt
immerhin zwölf Punkte.

Hat hochkonzentriert die Buchstaben im Blick: die amtierende Deutsche Meisterin Maria Feige.  FOTO: UDO MEISSNER

 

Die Bilder von Heike
Bischoff sind noch
bis Ende Oktober in
der Barrier Wasser-
mühle zu bestaunen.

  FOTO: MEISSNER

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Bildliche Geschichten aus dem Parallel-Universum

Die Meisterinnen des Alphabets
Beim Scrabble-Turnier in Syke spielen namhafte Buchstaben-Profis aus ganz Deutschland um den Sieg
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Ivonne Beneke
Rechtsanwältin
Mediatorin

Am Marktplatz 6

28844 Weyhe
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Fax 04203 / 70755-20

rainbeneke@kanzlei-beneke.de
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Konlikt als Chance
Das Meditationsverfahren als Instrument zur Konliktlösung

6.10.2011 um 19 Uhr im Kleinen Forum der KGS Leeste
Anmeldung über VHS Diepholz.

Du bist die Beste!

Gabriela Becker
Alles Liebe und Gute zu Deinem

60sten Geburtstag

wünschen Dir Deine drei Männer.

Rolf, Patrick und André

Gepflegtes Wohnmobil
zu kaufen gesucht. t 04954/953783

Dienstag, 04.10.11 ab 11 Uhr
Käselauchcremesuppe mit Mett

Port. 3,- €

Unsere Empfehlung vom
04.10. – 08.10.2011

Wir garantieren Ihnen beste Qualität!
Fleischereifachgeschäft Horstmann, Leester Str. 94, 28844 Weyhe-Leeste

Telefon: 0421/80 40 29, Fax: 0421/8 09 83 98

Weißwurstsalat 100g 1,66 €
eigene Herstellung

Käsekrainer 100g 1,29 €
mit bester Käseeinlage

Spartüte, Mittwoch, 05.10.2011 Stück3,- €
2 Oberschalenschnitzel und 100g Fleischsalat (solange Vorrat reicht)

Schinkenkrustenbraten 100g -,84 €
das Beste vom Schwein

Kalbsschnitzel 100g 2,65 €
zart und mager
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Bayrische Wochen!!!

WOHNMOBILE · WOHNWAGEN · CAMPING

VERANSTALTUNGEN · KONZERTE 
THEATER · KINO

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Familiäre Ereignisse

Der schnelle Weg, Verwandte, Freunde und Bekannte

zu informieren,

ist eine Anzeige in dieser Tageszeitung.

Details kennen –
mit Ihrer Tageszeitung wissen Sie mehr.

Theaterkarten?
Erhalten Sie im Pressehaus, in unseren regionalen Zeitungshäusern, im Internet unter
www.weser-kurier.de/ticket sowie telefonisch: 0421/363636
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